
Szenarioprüfung: 
Tagespflege U3

B2

CC BY Susa Riemenschneider

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de


In der Großtagespflege "Marienkäferland" werden 9 Kinder U3 von 3 
Tagesmüttern betreut. 
In der Jahresplanung ist u.a. festgelegt, dass die Gruppe 4x im Jahr einen 
Ausflug in den nahegelegenen Stadtwald unternimmt. Der kommende 
Projekttag soll im Oktober stattfinden. Das Team informiert die Eltern über 
den bevorstehenden Ausflug in einem Elternbrief. 
Frau Rübsam, die Mutter von Paul (11 Monate) ist besorgt und findet, dass die 
Kinder zu klein seien, zumal das Wetter im Oktober auch schlecht sein könne. 
Frau Hussein bietet ihr ein Elterngespräch an. 
Nach dem Ausflug informiert Frau Iwanowa einige Eltern über den Verlauf des 
Tages.

Situation



Das pädagogische Personal der Großtagespflege 
"Marienkäferland": 

• Frau Iwanowa
• Frau Yilmaz
• Frau Hussein

• Pauls Mutter: Frau Rübsam
• weitere Eltern

Personen



DIE SITUATION

Teamsitzung
Ihre Kollegin, Frau Yilmaz bringt das Thema "Projekttag im Wald" in die 
Teamsitzung ein. Sie besprechen gemeinsam: 
- pädagogische Ziele, - Aufgabenverteilung, - Inhalte des Elterbriefes. 
Sie schreiben das Protokoll.

IHRE AUFGABE

Machen Sie sich Notizen für das Protokoll.

SCHRITT 1
Frau Iwanowa



DIE SITUATION

Protokoll
Im Anschluss an die Teamsitzung schreiben Sie das Protokoll.

IHRE AUFGABE

Schreiben Sie mithilfe Ihrer Notizen ein Ergebnisprotokoll.

SCHRITT 2
Frau Iwanowa



DIE SITUATION

kurze Teamberatung
Frau Hussein berichtet, dass Paul Mutter sie angesprochen habe. Sie ist 
mit dem Ausflug nicht einverstanden, weil sie findet, dass die Kinder zu 
klein seien. Ihre Kollegin hat einen Gesprächstermin mit der Mutter, Frau 
Rübsam vereinbart.

IHRE AUFGABE

Geben Sie ihrer Kollegin Tipps für das Elterngespräch.

SCHRITT 3
Frau Iwanowa



DIE SITUATION

Konfliktgespräch
Frau Hussein führt ein Konfliktgespräch mit Pauls Mutter.

IHRE AUFGABE

-

SCHRITT 4
Frau Iwanowa



DIE SITUATION

informelles Gespräch/Abholsituation
Nach dem Ausflug entwickeln sich beim Abholen Gespräche mit den 
Eltern. Diese möchten wissen, wie der Tag verlaufen ist.

IHRE AUFGABE

Berichten Sie über die Aktivitäten im Wald und Ihre Beobachtungen zur 
Gruppensituation oder zu einzelnen Kindern.

SCHRITT 5
Frau Iwanowa



DIE SITUATION

Teamsitzung
Sie bringen das Thema "Projekttag im Wald" in die Teamsitzung ein. Sie 
besprechen gemeinsam: - pädagogische Ziele, - Aufgabenverteilung, 
- Inhalte des Elternbriefes. 
Sie schreiben den Elternbrief.

IHRE AUFGABE
Machen Sie sich Notizen für den Elternbrief.

SCHRITT 1
Frau Yilmaz



DIE SITUATION

Elternbrief
Im Anschluss an die Sitzung verfassen Sie einen Elternbrief.

IHRE AUFGABE

Formulieren Sie mithilfe Ihrer Notizen einen Elternbrief, in dem  Sie die 
Eltern über den bevorstehenden Ausflug informieren.

SCHRITT 2
Frau Yilmaz



DIE SITUATION

kurze Teamberatung
Frau Hussein berichtet, dass Paul Mutter sie angesprochen habe. Sie ist 
mit dem Ausflug nicht einverstanden, weil sie findet, dass die Kinder zu 
jung seien. Ihre Kollegin hat einen Gesprächstermin mit der Mutter, Frau 
Rübsam vereinbart.

IHRE AUFGABE

Geben Sie ihrer Kollegin Tipps für das Elterngespräch.

SCHRITT 3
Frau Yilmaz



DIE SITUATION

Konfliktgespräch
Frau Hussein führt ein Konfliktgespräch mit Pauls Mutter.

IHRE AUFGABE

Sie beobachten das Gespräch und geben im Anschluss kollegiales 
Feedback.

SCHRITT 4
Frau Yilmaz



DIE SITUATION

informelles Gespräch/Abholsituation
Nach dem Ausflug entwickeln sich beim Abholen Gespräche mit den 
Eltern. Diese möchten wissen, wie der Tag verlaufen ist. Ihre Kollegin 
Frau Iwanowa berichtet von ihren Beobachtungen.

IHRE AUFGABE
-

SCHRITT 5
Frau Yilmaz



DIE SITUATION

Teamsitzung
Ihre Kollegin, Frau Yilmaz bringt das Thema "Projekttag im Wald" in die 
Teamsitzung ein. Sie besprechen gemeinsam: 
- pädagogische Ziele, - Aufgabenverteilung, - Inhalte des Elternbriefes. 

IHRE AUFGABE

Beteiligen Sie sich an dem Gespräch.

SCHRITT 1
Frau Hussein



DIE SITUATION

Tür-und-Angel-Gespräch
Die Eltern haben die Informationen zum Ausflug erhalten. Frau Rübsam
ist die Mutter von Paul, 11 Monate. Sie hat Sie angesprochen, weil sie 
das Projekt nicht gut findet. Frau Rübsam hat Sorge, dass sich die 
Kinder erkälten und findet die Kinder zu klein für einen solchen Ausflug.

IHRE AUFGABE

Bieten Sie der Mutter einen Gesprächstermin an.

SCHRITT 2
Frau Hussein



DIE SITUATION

kurze Teamberatung
Sie berichten, dass Paul Mutter Sie angesprochen habe. Sie ist mit dem 
Ausflug nicht einverstanden, weil sie findet, dass die Kinder zu jung 
seien. Sie haben einen Gesprächstermin mit der Mutter, Frau Rübsam
vereinbart.

IHRE AUFGABE

Berichten Sie von dem Gespräch.

SCHRITT 3
Frau Hussein



DIE SITUATION

Konfliktgespräch
Pauls Mutter, Frau Rübsam ist zum Elterngespräch erschienen. Sie sagt 
Ihnen noch einmal, warum sie mit dem Projekttag unzufrieden ist.

IHRE AUFGABE

Führen Sie das Elterngespräch und erklären Sie, warum das Projekt aus 
Ihrer Sicht auch für junge Kinder wie Paul geeignet ist.

SCHRITT 4
Frau Hussein



DIE SITUATION

informelles Gespräch/Abholsituation
Nach dem Ausflug entwickeln sich beim Abholen Gespräche mit den 
Eltern. Diese möchten wissen, wie der Tag verlaufen ist. Ihre Kollegin 
Frau Iwanowa berichtet von ihren Beobachtungen.

IHRE AUFGABE

-

SCHRITT 5
Frau Hussein



DIE SITUATION

Elterngespräch
Sie sind Mutter von Paul, 11 Monate. Er besucht die Großtagespflege 
„Marienkäferland“. Für Oktober plant die Einrichtung einen Waldtag. Sie 
sind damit nicht einverstanden, weil Sie die Kinder zu klein finden. 
Außerdem haben Sie Sorge, dass sich ihr Sohn schon wieder erkältet, 
wenn er so viel draußen ist.

IHRE AUFGABE
Erklären Sie der Tagesmutter, warum Sie nicht einverstanden sind und 
was Ihre Sorgen sind.

SCHRITT 4
Frau Rübsam



DIE SITUATION

Abholsituation, informelle Gespräche
Sie sind Eltern und ihre Kinder besuchen die Großtagespflege 
„Marienkäferland“. Die Kinder haben heute den Tag im Wald verbracht. 
Beim Abholen erkundigen Sie sich nach dem Tag.

IHRE AUFGABE

Fragen Sie die Tagesmutter, wie der Tag war.

SCHRITT 5
Eltern



Te
am

si
tz

un
g 

M
ar

ie
nk

äf
er

la
nd

Da
tu

m
:

An
w

es
en

de
:

Pr
ot

ok
ol

l:

TH
EM

A
ER

G
EB

N
IS

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
 



Gr
oß

ta
ge
sp
fle

ge

M
AR

IE
N

KÄ
FE

RL
AN

D

EL
TE

RN
-IN

FO


